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(54) Elektromagnetischer Auslöser

(57) Es wird ein elektromagnetischer Antrieb be-
schrieben, der insbesondere für einen Fehlerstrom-
schutzschalter geeignet ist. Dieser besitzt einen durch
eine Feder (23) in Auslöserichtung beaufschlagten Stö-
ßel (20), eine Permanentmagnetanordnung (15), eine
Spule (13) und ein Joch (11, 12), wobei die Spule (13)
im Joch (11, 12) einen der Permanentmagnetanordnung
(15) entgegengesetzten magnetischen Fluß im An-
triebs- bzw. Auslösefall erzeugt, so daß die Federkraft
die Anzugskraft der Permanentmagnetanordnung (15)
überwindet. Die Permanentmagnetanordnung (15) und
der den magnetischen Fluß zum Stößel (20) leitende
Polschuh (14) sind dem Joch (11, 12) und dem Stößel
(20) so zugeordnet, daß der Stößel (20) in einer ersten
Stellung sich im Wirkungsbereich der Permanentma-
gnetanordnung (15) und des Polschuhs (14) und in ei-
ner zweiten Stellung sich wenigstens teilweise im Wir-
kungsbereich des Polschuhs (14) befindet. Damit ver-
läuft in einer ersten Stellung sowohl der magnetische
Fluß der Spule (13) als auch der der Permanentmagne-
tanordnung (15) , letzterer wenigstens teilweise, durch
den Stößel (20) hindurch und in der zweiten Stellung
des Stößels (20) wird ein geschlossener magnetischer
Kreis gebildet, der durch das Joch (11, 12), den Stößel
(20), den Polschuh (14) und die Permanentmagnetan-
ordnung (15) gebildet ist. Dadurch werden zwei Vorteile
erreicht: zum einen bleibt der Arbeitspunkt der Perma-

nentmagnetanordnung (15) auch in der Auslösestel-
lung, also der zweiten Stellung, erhalten und zum ande-
ren kann mittels der Spule (13) die Permanentmagne-
tanordnung (15) aufmagnetisiert werden.
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